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PRESSEMITTEILUNG 

 

Landesärztekammer Hessen ehrt Dr. Wolff von Gudenberg mit Ehrenplakette 

in Silber 

 

Bad Emstal, 11.08.2022 – Gestern ehrt die Landesärztekammer des Landes Hessen (LÄKH) den 

Ärztlichen Direktor und Gründer der Kasseler Stottertherapie Herrn Doktor Alexander Wolff 

von Gudenberg für seine langjährige, erfolgreiche Tätigkeit. 

 

Mit persönlichem Einsatz, viel Energie und Nachdruck schuf Wolff von Gudenberg mit der 

Kasseler Stottertherapie eine zukunftsweisende und neuartige Therapieform, die im 

zugehörigen Institut seit über 25 Jahren weit über 4.000 Stotternden zu einem flüssigeren 

Sprechen und einem freieren Leben verholfen hat. 

 

Wolff von Gudenberg stotterte als Kind selbst sehr stark und durchlief über 20 Jahre hinweg 

insgesamt 12 Stottertherapien in verschiedenen Ländern. Während dieser Zeit fasste er den 

Entschluss, selbst Arzt zu werden und gründete schließlich 1996 das Institut der Kasseler 

Stottertherapie. Die Grundlage der Therapie bilden dabei seine persönlichen Erfahrungen, 

das neu erworbene akademische Wissen, kombiniert mit den wirksamsten Elementen aus 

der Praxis, die er im Rahmen seiner eigenen Therapieodyssee international kennenlernen 

durfte.  

 

„Ich freue mich sehr, dass mir so eine Ehrung zu Teil wird. Es bestätigt mich, das Richtige für 
alle Betroffenen getan zu haben. Insbesondere wenn man sieht, wie vielen Menschen die 

Therapie schon zu einem besseren Lebensgefühl verhelfen konnte“ so Wolff von Gudenberg 

zur Überreichung der Ehrenplakette der LÄKH in Silber. 

 

Für das große Renommee der Fachwelt und die Akzeptanz bei den Patienten der Kasseler 

Stottertherapie sieht Wolff von Gudenberg heute vor allem drei Gründe:  

1. die enge Kooperation mit Universitäten und die konsequente Evaluation seiner Therapie 

von Beginn an durch unabhängige Institute. So wurden die beeindruckenden Erfolge von 

namhaften Wissenschaftlern dokumentiert und in hochrangigen Fachjournalen 

publiziert.  Dies sorgte national und international für Aufmerksamkeit und für fundiertes 

therapeutisches Vertrauen in die Kasseler Stottertherapie.  

2.  kompetente Mitarbeiter, die auf Basis ihrer jeweiligen Expertise das Therapiekonzept 

immer wieder mit wertvollen Impulsen aktualisiert und konstant weiterentwickelt haben. So 

entstand neben den Therapien für Jugendliche und Erwachsenen erst vor wenigen Jahren 

aus einer Kooperation mit den Universitäten Frankfurt und Kassel das FRANKA Konzept für 6-

9 jährige Kinder, das heute in angepasster Form auch als FRANKINI Konzept für 3-6 jährige 

Kinder mit großem Erfolg angewandt wird. 
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3. die Anerkennung der Krankenkassen und die konstante Weiterentwicklung der Therapie - 

einschließlich der Entwicklung einer eigenen Therapie-Software – haben maßgeblich zum 

Erfolg beigetragen.  

„Diesen Weg gilt es nun fortzusetzen,“ so Wolff von Gudenberg weiter, indem sowohl die 

Präsenz- als auch die hybride-online Therapie internationalisiert werden sollen.  

 

 

Das Institut der Kasseler Stottertherapie wurde 1996 von Dr. Alexander Wolff von Gudenberg 

gegründet. Es hat sich als Technologie-, Qualitäts- und Quantitätsführer am Markt etabliert: 

In Intensivkursen mit systematischer Nachsorge erlernen betroffene Kinder (ab 3 Jahren), 

Jugendliche und Erwachsene ein dauerhaft flüssigeres Sprechen. Das hybride Kurskonzept 

ermöglicht eine Therapie in Präsenz und Online ohne Qualitätsverlust. Dabei wird die weltweit 

einzigartige, selbst entwickelte Software Flunatic eingesetzt. Die evidenzbasierte Wirksamkeit 

der Kasseler Stottertherapie wird von Beginn an in Zusammenarbeit mit international 

anerkannten Forschungseinrichtungen weiterentwickelt. Dadurch hat die Therapie als einzige 

eine starke Empfehlung in den höchstrangigsten medizinischen S3-Leitlinien 

„Redeflussstörungen“ erhalten. Mittlerweile arbeiten über 35 Therapeut:innen und  

Verwaltungskräfte im Institut, während fast 4.000 Klient:innen die krankenkassenfinanzierte  

Therapie erfolgreich durchlaufen haben. 

 

KST Institut GmbH 

Feriendorfstraße 1 

34308 Bad Emstal 

 

Pressekontakt 

Kristina Müller, Jochen Neitsch 

Telefon: 05624 - 9 21 276 

E-Mail:  presse@kasseler-stottertherapie.de 

Web:  www.kasseler-stottertherapie.de 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.kasseler-stottertherapie.de/

